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Die FfE auf einen Blick

• Datenanalyse & -management

• Modellierung & Simulation

• Projektkoordination

• Energiemanagement 

• Feldtests & Transfer in die Praxis

Wir befähigen zur Gestaltung eines 

zukunftsfähigen Energiesystems

• Chancen durch notwendige Transformation für 

Gesellschaft, Politik und Wirtschaft aufzeigen

• Unabhängige, wissenschaftliche Analysen als 

Basis für fundierte Entscheidungen 

• Talente junger Wissenschaftler:innen fördern

Leitbild

• Gründung 1949 als gemeinnütziger Verein,

seit 2001 Tochter FfE GmbH

• Mehr als 100 Mitglieder, > 50 korporativ

• 80 Mitarbeiter:innen

• 3 Dissertationen, 30 Abschlussarbeiten pro Jahr

Zahlen

• Energiesystem

• Energiemärkte

• Energieeffizienz

• Ressourcen und Klimaschutz

• Digitalisierung

KompetenzenThemenfelder
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WärmeNetzWerk
Austauschplattform zur Fernwärmetransformation

Quartalsweise Workshops  

• Fachvorträge von Experten zu gemeinsam festgelegten Themen

• Diskussion Zukunftsszenarien und -strategien

• Erfahrungsaustausch

• Ggf. Betriebsbegehungen beim Gastgeber

3 Jahre 

Ist Analyse Vor Ort

• Diskussion von Maßnahmen zur 

Effizienz-steigerung, Senkung 

des Primärenergiefaktors, 

Einbindung Erneuerbarer 

Energien

Zielvereinbarung 

• Diskussion zu Art und Inhalt des 

Zieles

• Vorschlag: Erstellung einer 

Transformationsstrategie

• Unterzeichnung der 

Zielvereinbarung

Fortschrittsbericht 

• Jährliche Diskussion zu 

Fortschritten bei der 

Umsetzung innovativer 

Projekte

Experten und Vernetzer Hotline

Teilnehmer im 

aktuellen Netzwerk
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Dekarbonisierung der Wärmeversorgung Transformation der Wärme

Abgrenzung von Dekarbonisierung und Transformation

.

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Erweiterungsgebiet

Dezentrale Wärmeversorgung
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• Was verunsichert aktuell Fernwärmeversorger zu 
transformieren?

o Die Maßnahmen zur Dekarbonisierung sind 
teilweise, es liegen keine Potenzialdaten vor.

o Es ist unklar, wie vorgegangen werden muss, um 
eine Wärmetransformationsstrategie zu erarbeiten.

o Die relevanten Maßnahmen zur Transformation 
sind weder klar, noch liegen Potenziale vor.

o Bestehende Methoden zu Bewertung von 
Technologien sind teilweise nicht mehr nutzbar.

o Fernwärmeversorger sind unsicher, wie weit sie 
sind und wie genau sie sein müssen.

o Es bestehen diverse technische, wirtschaftliche und 
weitere Hemmnisse und nur in geringem Umfang 
ein Wissenstransfer

Hintergrund zur Zielstellung des Projektes

Projektidee zu 

„Zukunftsstrategie Fernwärme -

Vergleichende Analyse praxistauglicher

Maßnahmen für die 

Fernwärmetransformation und 

Vorgehen zur Erstellung einer 

umsetzbaren 

Transformationsstrategie“
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Ziel des Projektes ist die Erleichterung der Erstellung einer 
zukunftsfähigen Transformationsstrategie

Weiterentwicklung FW-

Transformationsstrategie

Priorisierung klimaneutraler 

Wärmeversorgungsarten

Relevanz einzelner 

Transformationsmaßnahmen

Ergebniseinordnung ins 

systemische Umfeld

Fortschritts- und 

Hemmnisanalyse

Weiterentwicklung 

Wärmetransformationstool

Transfer von Erfolgsfaktoren 

aus dem WärmeNetzWerk

Kommunikation durch Transferkreistreffen 

und öffentliche Veranstaltung
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Zeitliche Dringlichkeit (basierend auf 

erwarteter Umsetzungsdauer und 

Effekt auf andere Maßnahmen

Kreisfläche:   Punktzahl aus der Nutzwertanalyse 

Kreisfarbe:     Verbundene Maßnahmen 
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Wärmebereitstellung für Räumwärme und 
Trinkwarmwasser in München nach Technologie

Fernwärme Wärmepumpe Hybrid (WP-Gas)

Strom NSH Heizöl Erdgas

Übergeordnete 

Wärmeberechnung FfE

Fernwärmeberechnung 

Öko-Institut

Entwicklung zusätzlicher 

Wärmebereitstellung 

durch Zubau je Stützjahr

Wärmebereitstellung je 

Gebäude und Energie-

träger im Basisjahr

Umsetzungsraten der Maßnahmen 

je Gebäudecluster und Gebäudetyp 

(Heizsystemwechsel zu Wärme-

pumpe/ Fernwärme, Sanierung)

Einteilung der 

Gebäude in 

regionale  

Analysecluster 

Inputdaten (Gebäude-

und jahresscharf)

Übergeordnete 

Szenarioparameter

Gebäudecharakteristika 

(Gebäudetyp, -alter,         

-wohnfläche, spezifischer 

Wärmebedarf. Status 

bzgl. Denkmalschutz)

Kosten für Heizsystemwechsel, 

Wartung und Anlagenbetrieb
Resultierende CO2-Emissionen

Je Stützjahr: Zusammensetzung der 

Fernwärmebereitstellung und 

abgeleiteter Ausbaubedarf

Output (Gesamt und aufgeschlüsselt nach Maßnahme und Gebäude) 

Energiewirtschaftliche Rahmen-

parameter (Strom-, Erdgas-, Wasser-

stoffpreise, Emissionsfaktor Strom)

Spezifische Kosten je 

Maßnahme

Emissionsfaktoren fossiler 

Energieträger 

Endenergieverbrauch

Nachgelagerte Verknüpfung mit übergeordneten Inputdaten

Fernwärmeverbrauch 

je Stützjahr und PLZ

Kenndaten der verschiedenen 

Wärmeerzeuger

Fernwärme Szenarioparameter

Je Gebäude und Stützjahr: Aktualisierte 

Gebäudecharakteristika, Sanierungs-

zustand und installierter Wärmeerzeuger

Nutzungsgrade der dezentralen Wärmeerzeuger

Priorisierung einzelner Wärmeerzeuger über energie-

wirtschaftliche Rahmenparameter kombiniert mit 

technischen Kenndaten

Grundbausteine

Ermittlung Status Quo 

und Zusammensetzung  

Analyse auf fehlende 

Daten & Ableitung der 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 

Entwicklungen 

Zielsetzung lang-, 

mittel-, kurzfristig)

Definition der System-

grenzen & Teilgebiete Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Sanierung

Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Gebäudetechnik

Ermittlung des Flexi-

bilisierungspotenzials

Potenzialanalyse 

klimaneutraler Wärme-

quellen

Untersuchung der 

Kopplungspotenziale mit 

Kälte

Untersuchung von Zen-

traler und dezentraler 

Sektorintegration

Ermittlung der tech-

nischen Grundlagen der 

Einbindung relevanter 

Wärmeerzeuger

Ermittlung grundlegen-

der Erfolgsfaktoren 

Netzumstellung und 

deren Effekt 

Untersuchung von 

Potenzialen von 

Fernwärmeausbau und 

Inselnetzen

Analyse der Potenziale/ 

Einsatzweisen für 

Wärmespeicher und 

andere Flexibilitäten

Optimierung von 

Messkonzepten/ 

Datenerhebung

Einbindung von sektor-

übergreifenden Daten in 

die Konzeptionierung

Ermittlung möglicher 

Steuerungkonzepte 

inklusive optimierte 

Datennutzung

Grundlagendaten 

Wärmesystems

Rahmenbedingungen 

setzen
Anpassung Verbrauch Anpassung Erzeugung Anpassung 

Fernwärmeinfrastruktur

Optimierung der 

Datenverfügbarkeit

Optimierung von Ver-

schaltung und Steuerung

Maßnahmenfindung - Potenzialanalyse

Vertriebsstrategien & 

Effekt auf Unter-

nehmensergebnis

Begleitendes Stake-

holder-Management

Szenarienentwicklung 

für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-

nahmenkombination

Erstellung des gesamten 

Wärmekonzeptes

Individuelle Bewertung 

der potenziellen 

Maßnahmen 

Maßnahmenwahl

Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 

Hemmnisse & Lösungs-

ansätze für alle Varianten

Wahl einer geeigneten 

Variante und no-regret 

Maßnahmen

Interne/externe Handlungs-

empfehlungen (Erfassen 

und kommunizieren)

Entwurf einer Strategie: 

lang-, mittel-, kurzfristig

Erstellung eines 

detaillierten Zeitplans 

(Roadmap) 

Ermittlung und Priorisierung notwendiger Handlungen

Bewertung der 

verschiedenen Varianten 

(u.a. Robustheit, Flexibilität)

Berücksichtigung von 

Effekten der 

Sektorenkopplung

Eingliederung in das 

Gesamtenergiesystem

Akteursermittlung, 

Interessensabgleich und 

Abstimmungsprozesse

Analyse politischer & 

rechtlicher Rahmen-

bedingungen

Unterstützung der 

Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingungen 

Optimierung der Ver-

schaltung von Erzeugern 

& Verbrauchern, z.B. in 

Temperaturkaskaden

Sektorübergreifende 

Regelung & Steuerung
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Integration von System-

modellierung in die 

Optimierung

Ziele

Projektmanagement

Definierte Strategie

Integrierte, 

umsetzbare Strategie
Ziele

Projektmanagement

Ziele

Projektmanagement

Initiale Strategie

Ziele

Projektmanagement

Datenanalyse

….

Konzeptionelle 

Strategie

Erfolgreiche 

Strategie

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Erweiterungsgebiet

Dezentrale Wärmeversorgung
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Der Transferkreis des Projektes
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Ziel des Projektes ist die Erleichterung der Erstellung einer 
zukunftsfähigen Transformationsstrategie

Weiterentwicklung FW-

Transformationsstrategie

Priorisierung klimaneutraler 

Wärmeversorgungsarten

Relevanz einzelner 

Transformationsmaßnahmen

Ergebniseinordnung ins 

systemische Umfeld

Fortschritts- und 

Hemmnisanalyse

Weiterentwicklung 

Wärmetransformationstool

Transfer von Erfolgsfaktoren 

aus dem WärmeNetzWerk

Kommunikation durch Transferkreistreffen 

und öffentliche Veranstaltung
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Zeitliche Dringlichkeit (basierend auf 

erwarteter Umsetzungsdauer und 

Effekt auf andere Maßnahmen

Kreisfläche:   Punktzahl aus der Nutzwertanalyse 

Kreisfarbe:     Verbundene Maßnahmen 
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Wärmebereitstellung für Räumwärme und 
Trinkwarmwasser in München nach Technologie

Fernwärme Wärmepumpe Hybrid (WP-Gas)

Strom NSH Heizöl Erdgas

Übergeordnete 

Wärmeberechnung FfE

Fernwärmeberechnung 

Öko-Institut

Entwicklung zusätzlicher 

Wärmebereitstellung 

durch Zubau je Stützjahr

Wärmebereitstellung je 

Gebäude und Energie-

träger im Basisjahr

Umsetzungsraten der Maßnahmen 

je Gebäudecluster und Gebäudetyp 

(Heizsystemwechsel zu Wärme-

pumpe/ Fernwärme, Sanierung)

Einteilung der 

Gebäude in 

regionale  

Analysecluster 

Inputdaten (Gebäude-

und jahresscharf)

Übergeordnete 

Szenarioparameter

Gebäudecharakteristika 

(Gebäudetyp, -alter,         

-wohnfläche, spezifischer 

Wärmebedarf. Status 

bzgl. Denkmalschutz)

Kosten für Heizsystemwechsel, 

Wartung und Anlagenbetrieb
Resultierende CO2-Emissionen

Je Stützjahr: Zusammensetzung der 

Fernwärmebereitstellung und 

abgeleiteter Ausbaubedarf

Output (Gesamt und aufgeschlüsselt nach Maßnahme und Gebäude) 

Energiewirtschaftliche Rahmen-

parameter (Strom-, Erdgas-, Wasser-

stoffpreise, Emissionsfaktor Strom)

Spezifische Kosten je 

Maßnahme

Emissionsfaktoren fossiler 

Energieträger 

Endenergieverbrauch

Nachgelagerte Verknüpfung mit übergeordneten Inputdaten

Fernwärmeverbrauch 

je Stützjahr und PLZ

Kenndaten der verschiedenen 

Wärmeerzeuger

Fernwärme Szenarioparameter

Je Gebäude und Stützjahr: Aktualisierte 

Gebäudecharakteristika, Sanierungs-

zustand und installierter Wärmeerzeuger

Nutzungsgrade der dezentralen Wärmeerzeuger

Priorisierung einzelner Wärmeerzeuger über energie-

wirtschaftliche Rahmenparameter kombiniert mit 

technischen Kenndaten

Grundbausteine

Ermittlung Status Quo 

und Zusammensetzung  

Analyse auf fehlende 

Daten & Ableitung der 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 

Entwicklungen 

Zielsetzung lang-, 

mittel-, kurzfristig)

Definition der System-

grenzen & Teilgebiete Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Sanierung

Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Gebäudetechnik

Ermittlung des Flexi-

bilisierungspotenzials

Potenzialanalyse 

klimaneutraler Wärme-

quellen

Untersuchung der 

Kopplungspotenziale mit 

Kälte

Untersuchung von Zen-

traler und dezentraler 

Sektorintegration

Ermittlung der tech-

nischen Grundlagen der 

Einbindung relevanter 

Wärmeerzeuger

Ermittlung grundlegen-

der Erfolgsfaktoren 

Netzumstellung und 

deren Effekt 

Untersuchung von 

Potenzialen von 

Fernwärmeausbau und 

Inselnetzen

Analyse der Potenziale/ 

Einsatzweisen für 

Wärmespeicher und 

andere Flexibilitäten

Optimierung von 

Messkonzepten/ 

Datenerhebung

Einbindung von sektor-

übergreifenden Daten in 

die Konzeptionierung

Ermittlung möglicher 

Steuerungkonzepte 

inklusive optimierte 

Datennutzung

Grundlagendaten 

Wärmesystems

Rahmenbedingungen 

setzen
Anpassung Verbrauch Anpassung Erzeugung Anpassung 

Fernwärmeinfrastruktur

Optimierung der 

Datenverfügbarkeit

Optimierung von Ver-

schaltung und Steuerung

Maßnahmenfindung - Potenzialanalyse

Vertriebsstrategien & 

Effekt auf Unter-

nehmensergebnis

Begleitendes Stake-

holder-Management

Szenarienentwicklung 

für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-

nahmenkombination

Erstellung des gesamten 

Wärmekonzeptes

Individuelle Bewertung 

der potenziellen 

Maßnahmen 

Maßnahmenwahl

Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 

Hemmnisse & Lösungs-

ansätze für alle Varianten

Wahl einer geeigneten 

Variante und no-regret 

Maßnahmen

Interne/externe Handlungs-

empfehlungen (Erfassen 

und kommunizieren)

Entwurf einer Strategie: 

lang-, mittel-, kurzfristig

Erstellung eines 

detaillierten Zeitplans 

(Roadmap) 

Ermittlung und Priorisierung notwendiger Handlungen

Bewertung der 

verschiedenen Varianten 

(u.a. Robustheit, Flexibilität)

Berücksichtigung von 

Effekten der 

Sektorenkopplung

Eingliederung in das 

Gesamtenergiesystem

Akteursermittlung, 

Interessensabgleich und 

Abstimmungsprozesse

Analyse politischer & 

rechtlicher Rahmen-

bedingungen

Unterstützung der 

Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingungen 

Optimierung der Ver-

schaltung von Erzeugern 

& Verbrauchern, z.B. in 

Temperaturkaskaden

Sektorübergreifende 

Regelung & Steuerung
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Integration von System-

modellierung in die 

Optimierung

Ziele

Projektmanagement

Definierte Strategie

Integrierte, 

umsetzbare Strategie
Ziele

Projektmanagement

Ziele

Projektmanagement

Initiale Strategie

Ziele

Projektmanagement

Datenanalyse

….

Konzeptionelle 

Strategie

Erfolgreiche 

Strategie

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Erweiterungsgebiet

Dezentrale Wärmeversorgung
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Vorgehen bei der Erstellung des FfE-Leitfades

Literaturrecherche zu relevanten 

Schritten für die Erstellung der 

Transformationsstrategie

Gruppierung und logische 

Anordnung der Schritte

Ableitung der logischen Abfolge 

der Schritte

Sammeln und Einbetten eigener 

Projekterfahrungen 

Darstellung des Ergebnisses zur 

Überprüfung mit Experten

Vergleich verschiedener Studien

- Transformationsstrategien Fernwärme (AGFW, 2013)

- Leitfaden kommunale Wärmeplanung (KEA BW, 2021), 

Kommunales Transformationsmanagement

- Leitfaden Energienutzungsplan (StMUG, 2011)

- Klimaneutrale Wärmeversorgung in München 2035 (FfE, 2020)

- Entwicklung von zukunftsfähigen Versorgungsstrategien für 

Fernwärmenetze - Tools und Methoden (AIT, 2018)

- Fallstudien  (z.B. adelphi 2018)

Diskussion mit 

Fernwärmeversorgern und 

Fachexpert:innen

z.B. im Rahmen des 

WärmeNetzWerks

• Erstellung: Oktober 2020 bis März 2021 im Rahmen des Projekts „Grüne Fernwärme für Deutschland“

• Erweiterung: Laufend im Projekt Zukunftsstrategie Fernwärme
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Voranmerkungen zu dem Leitfaden zur Strategieerstellung 

Langfristige 

Zeiträume

Flexible und 

Robuste Strategie 

notwendig

Keine Trennung von 

Wärme- und 

Fernwärmetransformation

möglich
Strategiefindung ist 

ein iterativer 

kontinuierlicher 

Prozess

Optimales 

Vorgehen ist von 

Gegebenheiten vor 

Ort abhängig

Nationale 

Rahmenbedingungen 

wären hilfreich (z.B. 

Parameterset)

Georeferenzierte und 

zeitliche aufgelöste 

Darstellung von Potenzialen 

und Maßnahmen sollte das 

Ziel sein
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Leitfaden zur Erstellung einer Transformationsstrategie

Grundbausteine

Wärmesystem

Fehlende Daten & 

Ableitung 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 

Entwicklungen 

Gestaffelte und 

differenziert Zielsetzung 

Definition der 

Systemgrenzen

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Sanierung

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Gebäudetechnik

Ermittlung des Flexi-

bilisierungspotenzials

Potenzialanalyse 

nachhaltiger Wärme-

quellen

Untersuchung der 

Kopplungspotenziale mit 

Kälte

Untersuchung von Zen-

traler und dezentraler 

Sektorintegration

Ermittlung der tech-

nischen Grundlagen der 

Einbindung relevanter 

Wärmeerzeuger

Ermittlung möglicher 

Maßnahmen zur  

Netzanpassung und 

deren Effekt 

Untersuchung der 

Potenziale von 

Fernwärmeausbau und 

Inselnetzen

Analyse geeigneter 

Speicherkonzepte von 

Wärmespeichern

Optimierung von 

Messkonzepten/ 

Datenerhebung

Sektorübergreifende 

Energiebedarfe

Status Quo und Struktur 

Energetischer Bilanzraum 

Rahmenbedingungen 

setzen

Anpassung Verbrauch Anpassung Erzeugung Anpassung 

Fernwärmeinfrastruktur

Anpassung Monitoring, 

Verschaltung, Steuerung

Maßnahmenfindung, inkl. differenzierte Potenzialanalyse

Szenarienentwicklung 

für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-

nahmenkombination

Erstellung des gesamten 

Wärmekonzeptes

Individuelle Bewertung 

der potenziellen 

Maßnahmen 

Bestimmung der Zukunftsvarianten

Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 

Hemmnisse & Lösungs-

ansätze

Ableitung von no-regret 

Maßnahmen und Wahl der 

favorisierten Variante

Interne/externe Handlungs-

empfehlungen (Erfassen 

und kommunizieren)

Entwurf einer Strategie 

(lang-, mittel-, kurzfristig)

Erstellung einer 

kommunizierbaren 

Roadmap

Ermittlung und Priorisierung notwendiger Handlungen

Ganzheitliche Bewertung 

der verschiedenen 

Varianten

Berücksichtigung von 

Effekten der 

Sektorenkopplung

Eingliederung in das 

Gesamtsystem

Akteursermittlung

Politische & rechtliche 

Rahmenbedingungen

Unterstützung der 

Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingungen 

Optimierung der Ver-

schaltung von Erzeugern 

& Verbrauchern

Ermittlung geeigneter 

sektorübergreifender 

Steuerungskonzepte 

durch Datennutzung
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Integration von System-

modellierung in die 

Optimierung

Bestehende 

Infrastrukturen

Benötigte & bestehende 

Methoden & Tools

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Nutzendenverhalten

Operative & organisa-

torische Maßnahmen

Analyse von Anreizen für 

Nutzende und andere 

Stakeholder

Alternative  

Vertriebsstrategien -

Effekt auf Netzbetrieb & 

Unternehmensergebnis

Begleitendes Stake-

holdemanagement

Interne Abstimmungen 

und Interessensabgleich

Umsetzung

Monitoring

Möglichkeiten der 

Temperaturanpassungen

Analyse weiterer 

Flexibilitäten

Bestehende 

Vertragsmodelle 

(Kunden, Lieferanten)
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Unterschiede des FfE-Leitfadens und BEW

Grundbausteine

Wärmesystem

Fehlende Daten & 

Ableitung 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 

Entwicklungen 

Gestaffelte und 

differenziert Zielsetzung 

Definition der 

Systemgrenzen

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Sanierung

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Gebäudetechnik

Ermittlung des Flexi-

bilisierungspotenzials

Potenzialanalyse 

nachhaltiger Wärme-

quellen

Untersuchung der 

Kopplungspotenziale mit 

Kälte

Untersuchung von Zen-

traler und dezentraler 

Sektorintegration

Ermittlung der tech-

nischen Grundlagen der 

Einbindung relevanter 

Wärmeerzeuger

Ermittlung möglicher 

Maßnahmen zur  

Netzanpassung und 

deren Effekt 

Untersuchung der 

Potenziale von 

Fernwärmeausbau und 

Inselnetzen

Analyse geeigneter 

Speicherkonzepte von 

Wärmespeichern

Optimierung von 

Messkonzepten/ 

Datenerhebung

Sektorübergreifende 

Energiebedarfe

Status Quo und Struktur 

Energetischer Bilanzraum 

Rahmenbedingungen 

setzen

Anpassung Verbrauch Anpassung Erzeugung Anpassung 

Fernwärmeinfrastruktur

Anpassung Monitoring, 

Verschaltung, Steuerung

Maßnahmenfindung, inkl. differenzierte Potenzialanalyse

Szenarienentwicklung 

für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-

nahmenkombination

Erstellung des gesamten 

Wärmekonzeptes

Individuelle Bewertung 

der potenziellen 

Maßnahmen 

Bestimmung der Zukunftsvarianten

Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 

Hemmnisse & Lösungs-

ansätze

Ableitung von no-regret 

Maßnahmen und Wahl der 

favorisierten Variante

Interne/externe Handlungs-

empfehlungen (Erfassen 

und kommunizieren)

Entwurf einer Strategie 

(lang-, mittel-, kurzfristig)

Erstellung einer 

kommunizierbaren 

Roadmap

Ermittlung und Priorisierung notwendiger Handlungen

Ganzheitliche Bewertung 

der verschiedenen 

Varianten

Berücksichtigung von 

Effekten der 

Sektorenkopplung

Eingliederung in das 

Gesamtsystem

Akteursermittlung

Politische & rechtliche 

Rahmenbedingungen

Unterstützung der 

Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingungen 

Optimierung der Ver-

schaltung von Erzeugern 

& Verbrauchern

Ermittlung geeigneter 

sektorübergreifender 

Steuerungskonzepte 

durch Datennutzung
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Integration von System-

modellierung in die 

Optimierung

Bestehende 

Infrastrukturen

Benötigte & bestehende 

Methoden & Tools

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Nutzendenverhalten

Operative & organisa-

torische Maßnahmen

Analyse von Anreizen für 

Nutzende und andere 

Stakeholder

Alternative  

Vertriebsstrategien -

Effekt auf Netzbetrieb & 

Unternehmensergebnis

Begleitendes Stake-

holdemanagement

Interne Abstimmungen 

und Interessensabgleich

Umsetzung

Monitoring

Möglichkeiten der 

Temperaturanpassungen

Analyse weiterer 

Flexibilitäten

Bestehende 

Vertragsmodelle 

(Kunden, Lieferanten)

BEW und FfE

FfE
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Einbettung der BEW Richtlinien in den FfE-Leitfaden

Grundbausteine

Wärmesystem

Fehlende Daten & 

Ableitung 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 

Entwicklungen 

Gestaffelte und 

differenziert Zielsetzung 

Definition der 

Systemgrenzen
Sektorübergreifende 

Energiebedarfe

Status Quo und Struktur 

Energetischer Bilanzraum 

Rahmenbedingungen 

setzen

Akteursermittlung

Politische & rechtliche 

Rahmenbedingungen

Unterstützung der 

Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingungen 

Bestehende 

Infrastrukturen

Benötigte & bestehende 

Methoden & Tools

Bestehende 

Vertragsmodelle 

(Kunden, Lieferanten)

• Gebäudestruktur – Erstellung Gebäudekataster 

• Verbraucherstruktur & -profile 

• Heiz- und Kühlbedarfe inkl. Lastgänge

• Vorhandene Erzeugerstruktur und Charakteristika 

(Emissionen, Brennstoffe, Anlagenart, 

Ersatzzeitpunkt konventionelle Anlagen etc.)

BEW - IST-Analyse des Untersuchungsgebietes 

• Art der jeweils zu versorgenden Endkunden

• Anzahl und technische Kennzahlen der 

Übergabestationen

• Temperaturniveau des jeweiligen Endkunden

• Anzahl und Größe von Wärmespeichern und 

deren Betriebsweise

• Wärmeeinspeisemenge je Wärmeerzeuger

• Etc.

Wärmesystem
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Rahmen setzen

• Konkrete Ziele  

• Betrachtungs-

raum

• Akteursermittlung

• Rahmen (pol. & §) 

und erwartete 

Entwicklungen 

Ziel:

➢ Ziel ist es, eine geeignete 
Basis für die weitere 
Strategieentwicklung zu 
schaffen

Fokus:

➢ Der Fokus liegt auf der 
Analyse des Ist-Zustands, um 
darauf aufbauend Ziele zu 
erarbeiten

➢ Festlegen der 
Rahmenbedingungen und 
erwarteten zukünftigen 
Entwicklungen

Die Grundbausteine dienen als Basis für die weitere 
Strategieentwicklung

Wärmesystem Bestandsanalyse Erzeuger: hier 

Jahreslastgang eines Wärmeerzeugers

Wärmesystem 

Bestandsanalyse 

Verbraucher: hier die 

Wärmebedarfsdichte 

in MWh/ha*a für 

Landsberg

Grundbausteine

Status Quo und 

Struktur Energe-

tischer Bilanzraum 
• Analyse von 

Erzeugung- und 

Verbrauch (inkl. 

Lastgänge)

• Fehlende Daten 

• Abschätzung 

zukünftiger 

Entwicklungen
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Mögliche Reifegrade einer Transformationsstrategie

Ziele

Projektmanagement

Definierte 

Strategie
Integrierte, 

umsetzbare Strategie
Ziele

Projektmanagement

Ziele

Projektmanagement

Initiale Strategie

Ziele

Projektmanagement

Datenanalyse

….

Konzeptionelle 

Strategie

Erfolgreiche 

Strategie
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Mentimeter-Umfrage - Ergebnis
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• Verheiratung der Idee der Reifegrade mit:

o Leitfaden (Fern-) 

Wärmetransformationsstrategie

o Weiteren Reifegradkriterien aus der 

Literatur

o Datengranularität je Ebene auf Bedarfs-

& Potenzialseite

• Proof of concept:

o Diskussion mit diversen 

Fernwärmeversorgern und weiteren 

Stakeholdern

o Ausbau als Tool zum „Selbstcheck“ des 

eigenen Fortschrittes

Ausblick zu Reifegraden

Grundbausteine

Wärmesystem

Fehlende Daten & 

Ableitung 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 

Entwicklungen 

Gestaffelte und 

differenziert Zielsetzung 

Definition der 

Systemgrenzen

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Sanierung

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Gebäudetechnik

Ermittlung des Flexi-

bilisierungspotenzials

Potenzialanalyse 

nachhaltiger Wärme-

quellen

Untersuchung der 

Kopplungspotenziale mit 

Kälte

Untersuchung von Zen-

traler und dezentraler 

Sektorintegration

Ermittlung der tech-

nischen Grundlagen der 

Einbindung relevanter 

Wärmeerzeuger

Ermittlung möglicher 

Maßnahmen zur  

Netzanpassung und 

deren Effekt 

Untersuchung der 

Potenziale von 

Fernwärmeausbau und 

Inselnetzen

Analyse geeigneter 

Speicherkonzepte von 

Wärmespeichern

Optimierung von 

Messkonzepten/ 

Datenerhebung

Sektorübergreifende 

Energiebedarfe

Status Quo und Struktur 

Energetischer Bilanzraum 

Rahmenbedingungen 

setzen

Anpassung Verbrauch Anpassung Erzeugung Anpassung 

Fernwärmeinfrastruktur

Anpassung Monitoring, 

Verschaltung, Steuerung

Maßnahmenfindung, inkl. differenzierte Potenzialanalyse

Szenarienentwicklung 

für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-

nahmenkombination

Erstellung des gesamten 

Wärmekonzeptes

Individuelle Bewertung 

der potenziellen 

Maßnahmen 

Bestimmung der Zukunftsvarianten

Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 

Hemmnisse & Lösungs-

ansätze

Ableitung von no-regret 

Maßnahmen und Wahl der 

favorisierten Variante

Interne/externe Handlungs-

empfehlungen (Erfassen 

und kommunizieren)

Entwurf einer Strategie 

(lang-, mittel-, kurzfristig)

Erstellung einer 

kommunizierbaren 

Roadmap

Ermittlung und Priorisierung notwendiger Handlungen

Ganzheitliche Bewertung 

der verschiedenen 

Varianten

Berücksichtigung von 

Effekten der 

Sektorenkopplung

Eingliederung in das 

Gesamtsystem

Akteursermittlung

Politische & rechtliche 

Rahmenbedingungen

Unterstützung der 

Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingungen 

Optimierung der Ver-

schaltung von Erzeugern 

& Verbrauchern

Ermittlung geeigneter 

sektorübergreifender 

Steuerungskonzepte 

durch Datennutzung
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Integration von System-

modellierung in die 

Optimierung

Bestehende 

Infrastrukturen

Benötigte & bestehende 

Methoden & Tools

Effizienzsteigerungs-

potenziale durch 

Nutzendenverhalten

Operative & organisa-

torische Maßnahmen

Analyse von Anreizen für 

Nutzende und andere 

Stakeholder

Alternative  

Vertriebsstrategien -

Effekt auf Netzbetrieb & 

Unternehmensergebnis

Begleitendes Stake-

holdemanagement

Interne Abstimmungen 

und Interessensabgleich

Umsetzung

Monitoring

Möglichkeiten der 

Temperaturanpassungen

Analyse weiterer 

Flexibilitäten

Bestehende 

Vertragsmodelle 

(Kunden, Lieferanten)

Ziele

Projektmanagement

Definierte Strategie

Integrierte, 

umsetzbare Strategie
Ziele

Projektmanagement

Ziele

Projektmanagement

Initiale Strategie

Ziele

Projektmanagement

Datenanalyse

….

Konzeptionelle 

Strategie

Erfolgreiche 

Strategie

+
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Ziel des Projektes ist die Erleichterung der Erstellung einer 
zukunftsfähigen Transformationsstrategie

Weiterentwicklung FW-

Transformationsstrategie

Priorisierung klimaneutraler 

Wärmeversorgungsarten

Relevanz einzelner 

Transformationsmaßnahmen

Ergebniseinordnung ins 

systemische Umfeld

Fortschritts- und 

Hemmnisanalyse

Weiterentwicklung 

Wärmetransformationstool

Transfer von Erfolgsfaktoren 

aus dem WärmeNetzWerk

Kommunikation durch Transferkreistreffen 

und öffentliche Veranstaltung

L
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Zeitliche Dringlichkeit (basierend auf 

erwarteter Umsetzungsdauer und 

Effekt auf andere Maßnahmen

Kreisfläche:   Punktzahl aus der Nutzwertanalyse 

Kreisfarbe:     Verbundene Maßnahmen 

Maßnahme A

Maßnahme B

Maßnahme C
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Wärmebereitstellung für Räumwärme und 
Trinkwarmwasser in München nach Technologie

Fernwärme Wärmepumpe Hybrid (WP-Gas)

Strom NSH Heizöl Erdgas

Übergeordnete 

Wärmeberechnung FfE

Fernwärmeberechnung 

Öko-Institut

Entwicklung zusätzlicher 

Wärmebereitstellung 

durch Zubau je Stützjahr

Wärmebereitstellung je 

Gebäude und Energie-

träger im Basisjahr

Umsetzungsraten der Maßnahmen 

je Gebäudecluster und Gebäudetyp 

(Heizsystemwechsel zu Wärme-

pumpe/ Fernwärme, Sanierung)

Einteilung der 

Gebäude in 

regionale  

Analysecluster 

Inputdaten (Gebäude-

und jahresscharf)

Übergeordnete 

Szenarioparameter

Gebäudecharakteristika 

(Gebäudetyp, -alter,         

-wohnfläche, spezifischer 

Wärmebedarf. Status 

bzgl. Denkmalschutz)

Kosten für Heizsystemwechsel, 

Wartung und Anlagenbetrieb
Resultierende CO2-Emissionen

Je Stützjahr: Zusammensetzung der 

Fernwärmebereitstellung und 

abgeleiteter Ausbaubedarf

Output (Gesamt und aufgeschlüsselt nach Maßnahme und Gebäude) 

Energiewirtschaftliche Rahmen-

parameter (Strom-, Erdgas-, Wasser-

stoffpreise, Emissionsfaktor Strom)

Spezifische Kosten je 

Maßnahme

Emissionsfaktoren fossiler 

Energieträger 

Endenergieverbrauch

Nachgelagerte Verknüpfung mit übergeordneten Inputdaten

Fernwärmeverbrauch 

je Stützjahr und PLZ

Kenndaten der verschiedenen 

Wärmeerzeuger

Fernwärme Szenarioparameter

Je Gebäude und Stützjahr: Aktualisierte 

Gebäudecharakteristika, Sanierungs-

zustand und installierter Wärmeerzeuger

Nutzungsgrade der dezentralen Wärmeerzeuger

Priorisierung einzelner Wärmeerzeuger über energie-

wirtschaftliche Rahmenparameter kombiniert mit 

technischen Kenndaten

Grundbausteine

Ermittlung Status Quo 

und Zusammensetzung  

Analyse auf fehlende 

Daten & Ableitung der 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 

Entwicklungen 

Zielsetzung lang-, 

mittel-, kurzfristig)

Definition der System-

grenzen & Teilgebiete Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Sanierung

Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Gebäudetechnik

Ermittlung des Flexi-

bilisierungspotenzials

Potenzialanalyse 

klimaneutraler Wärme-

quellen

Untersuchung der 

Kopplungspotenziale mit 

Kälte

Untersuchung von Zen-

traler und dezentraler 

Sektorintegration

Ermittlung der tech-

nischen Grundlagen der 

Einbindung relevanter 

Wärmeerzeuger

Ermittlung grundlegen-

der Erfolgsfaktoren 

Netzumstellung und 

deren Effekt 

Untersuchung von 

Potenzialen von 

Fernwärmeausbau und 

Inselnetzen

Analyse der Potenziale/ 

Einsatzweisen für 

Wärmespeicher und 

andere Flexibilitäten

Optimierung von 

Messkonzepten/ 

Datenerhebung

Einbindung von sektor-

übergreifenden Daten in 

die Konzeptionierung

Ermittlung möglicher 

Steuerungkonzepte 

inklusive optimierte 

Datennutzung

Grundlagendaten 

Wärmesystems

Rahmenbedingungen 

setzen
Anpassung Verbrauch Anpassung Erzeugung Anpassung 

Fernwärmeinfrastruktur

Optimierung der 

Datenverfügbarkeit

Optimierung von Ver-

schaltung und Steuerung

Maßnahmenfindung - Potenzialanalyse

Vertriebsstrategien & 

Effekt auf Unter-

nehmensergebnis

Begleitendes Stake-

holder-Management

Szenarienentwicklung 

für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-

nahmenkombination

Erstellung des gesamten 

Wärmekonzeptes

Individuelle Bewertung 

der potenziellen 

Maßnahmen 

Maßnahmenwahl

Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 

Hemmnisse & Lösungs-

ansätze für alle Varianten

Wahl einer geeigneten 

Variante und no-regret 

Maßnahmen

Interne/externe Handlungs-

empfehlungen (Erfassen 

und kommunizieren)

Entwurf einer Strategie: 

lang-, mittel-, kurzfristig

Erstellung eines 

detaillierten Zeitplans 

(Roadmap) 

Ermittlung und Priorisierung notwendiger Handlungen

Bewertung der 

verschiedenen Varianten 

(u.a. Robustheit, Flexibilität)

Berücksichtigung von 

Effekten der 

Sektorenkopplung

Eingliederung in das 

Gesamtenergiesystem

Akteursermittlung, 

Interessensabgleich und 

Abstimmungsprozesse

Analyse politischer & 

rechtlicher Rahmen-

bedingungen

Unterstützung der 

Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingungen 

Optimierung der Ver-

schaltung von Erzeugern 

& Verbrauchern, z.B. in 

Temperaturkaskaden

Sektorübergreifende 

Regelung & Steuerung
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Integration von System-

modellierung in die 

Optimierung

Ziele

Projektmanagement

Definierte Strategie

Integrierte, 

umsetzbare Strategie
Ziele

Projektmanagement

Ziele

Projektmanagement

Initiale Strategie

Ziele

Projektmanagement

Datenanalyse

….

Konzeptionelle 

Strategie

Erfolgreiche 

Strategie

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Erweiterungsgebiet

Dezentrale Wärmeversorgung
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Ausgangslage

Diverse Studien zum Thema kommunale Wärmeplanung:

Verwendete Priorisierungs-Methodik hat maßgeblichen Einfluss auf das Ergebnis

Bestandsanalyse Potenzialanalyse 

z.B. Wärmebedarfsdichte und 

aktuelle Dampf- und 

Heizwassernetze [4]

z.B. Grundwasserpotenzial [4]

Regionalisierte 

Priorisierung von 

Wärmeerzeugern

?

Fernwärme-Erweiterungs-/ 

Verdichtungs-Gebiete [4]



20

Methoden Kriterien Ausprägungscluster

Methodische Vorgehensweise

Literaturrecherche

Relevanteste auswählen

Erprobung der Methodik

Ableitung Methodik inkl. der relevanten Kriterien

ÜbersichtRanking

Aggregation

Vergleich und Bewertung

Beschreibung
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Überbegriffe der Kriterien aus der Literaturrecherche

Bedarfs-

charakteristik

Umwelt-

auswirkungen
Regionalbezug

Zusammenspiel 

Erzeuger und System

Energetische und 

stoffliche Aufwände

Potenziale & 

Ressourcen

Fernwärme-Trasse Planungsphase

Bauarbeiten/ 

Umsetzung

Verfügbarkeit der 

Erzeugung

Wirtschaftlichkeit Sanierung
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Übersicht der Methoden zur regionalisierten Priorisierung in   
der Literatur

Wärmegestehungskosten + 

Nutzwertanalyse für Eignung der 

Gebiete [1]

CO2

Primärenergiefaktor [2]

Paarweiser Vergleich 

(optional) [3]
CO2-Verminderungskosten [4] Sozioökonomische Kosten [5]

Multikriterielle Bewertung: 

ökonomisch, ökologisch, sozial [6]

PEF
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Methoden

Kommunale Wärmeplanung. Handlungsleitfaden [1]

Leitfaden Energienutzungpsplan [2]

Entwicklung einer Strategie für die langfristige Transformation des Hamburger

Wärmenetzes [3]
Klimaneutrale Wärme München 2035 [4]

Scenarios for sustainable heat supply and heat savings in municipalities - The case

of Helsingør, Denmark [5]
Nachhaltigkeitsbewertung kommunaler Wärmeversorgungsoptionen [6]

Nutzwertanalyse der Studien Sichtweise und Zielsetzung

FfE – Beratungsinstitut

• Ziel:

• mittlerer Grad an Genauigkeit als Ergebnis der 
Methodenanwendung

• Möglichkeit die Wärmewende schneller 
voranzureiben

Bewertung der Methoden - Ergebnisse

Eigener Standpunkt

• Eigene Bewertung der Methoden erforderlich

• Abhängig von individueller Zielsetzung
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Ableitung geeignete Methodik

0. Vor-/ 

Aussortieren der 

Kriterien-Übersicht

7. Zeitliche 

Priorisierung

inkl. Sanierung

8. Proof of

concept: 
Gesamtkonzept

& je Cluster

6. Prüfung der 

Kombinierbarkeit 

zur 

Bedarfsdeckung

Regional 

Priorisierte 

Wärmeerzeuger

5. Ranking der 

Technologien
Ein-/ Multi-

dimensionale oder 

Nutzwertanalyse

Simulation von 

Szenarien

Stadt

2. Räumliche 

Übereinstimmung 

zwischen Potenzialen 

und Verbräuchen

1. Ausschluss von 

Technologien mit 

Widerspruch zu 

Zielsetzung

3. Auswahl 

Ausprägungs-

cluster festlegen

Anpassungsschleifen

Je Cluster
4. Grobe 

Gliederung in 

netzgebundene & 

dezentral versorgte 

Gebieten
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• Nächste Schritte:

• Die Vorgehensweise wird anhand von Cluster in München getestet und ggf. iterative angepasst.

• Die Ergebnisse werden in Form eines Leitfadens veröffentlicht.

Fazit und Ausblick

Einblick in verschiedene 

Methoden aus der Literatur

5x

Verschiedenste Kriterien

je nach Zielsetzung

>70 4x

Parameter zur 

Eingrenzung der 

Analysecluster

Kombination in Methodik

1x
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Ziel des Projektes ist die Erleichterung der Erstellung einer 
zukunftsfähigen Transformationsstrategie

Weiterentwicklung FW-

Transformationsstrategie

Priorisierung klimaneutraler 

Wärmeversorgungsarten

Relevanz einzelner 

Transformationsmaßnahmen

Ergebniseinordnung ins 

systemische Umfeld

Fortschritts- und 

Hemmnisanalyse

Weiterentwicklung 

Wärmetransformationstool

Transfer von Erfolgsfaktoren 

aus dem WärmeNetzWerk

Kommunikation durch Transferkreistreffen 

und öffentliche Veranstaltung
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Wärmebereitstellung für Räumwärme und 
Trinkwarmwasser in München nach Technologie

Fernwärme Wärmepumpe Hybrid (WP-Gas)

Strom NSH Heizöl Erdgas
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Wartung und Anlagenbetrieb
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Fernwärmebereitstellung und 

abgeleiteter Ausbaubedarf

Output (Gesamt und aufgeschlüsselt nach Maßnahme und Gebäude) 

Energiewirtschaftliche Rahmen-

parameter (Strom-, Erdgas-, Wasser-

stoffpreise, Emissionsfaktor Strom)
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Emissionsfaktoren fossiler 

Energieträger 

Endenergieverbrauch
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Kenndaten der verschiedenen 
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Priorisierung einzelner Wärmeerzeuger über energie-

wirtschaftliche Rahmenparameter kombiniert mit 

technischen Kenndaten

Grundbausteine

Ermittlung Status Quo 
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Daten & Ableitung der 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 
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Zielsetzung lang-, 

mittel-, kurzfristig)
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grenzen & Teilgebiete Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Sanierung
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durch Gebäudetechnik

Ermittlung des Flexi-
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klimaneutraler Wärme-
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Kälte
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Sektorintegration
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nischen Grundlagen der 

Einbindung relevanter 

Wärmeerzeuger

Ermittlung grundlegen-

der Erfolgsfaktoren 

Netzumstellung und 

deren Effekt 
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Inselnetzen

Analyse der Potenziale/ 

Einsatzweisen für 
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andere Flexibilitäten
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Optimierung von Ver-

schaltung und Steuerung
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Effekt auf Unter-

nehmensergebnis

Begleitendes Stake-

holder-Management
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für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-
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Erstellung des gesamten 

Wärmekonzeptes

Individuelle Bewertung 

der potenziellen 

Maßnahmen 

Maßnahmenwahl

Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 
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ansätze für alle Varianten
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Erfolgreiche 

Strategie

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Erweiterungsgebiet

Dezentrale Wärmeversorgung



27

Dekarbonisierung Transformationsmaßnahmen

• Abwärme und Möglichkeit zur Einbindung in die 
Fernwärme

• Strombasierte Wärmequellen – Großwärmepumpen 
und Power-to-Heat

• Einbindung von Geothermie

• Nachhaltige Nutzung von Biomasse

• Einbindung von „grünem“ Wasserstoff in die 
Fernwärmeerzeugung

Überblick der anhand von Steckbriefen diskutierten Maßnahmen

• Erstellung einer Fernwärme-Transformationsstrategie

• Strategie Fernwärmeausbau

• Implementierung neuer Produkte, z.B. Grüne 
Fernwärme

• Wissensmanagement bei Wärmenetzbetreibern

• Verknüpfung von Wärme- und Kälteversorgung

• Digitalisierung in der Fernwärme: Schwerpunkt 
Nutzung der Daten aus Zählerfernauslesung und 
Smart Metering

• Temperaturabsenkung – Vorlauf und Rücklauf

• Dampfnetzumstellung

• Flexibilisierung und Speicher – Fokus Groß-
/Saisonalspeicher

• Verwendung innovativer / neuer Rohrmaterialien

Strategische Maßnahmen
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Ziel des Projektes ist die Erleichterung der Erstellung einer 
zukunftsfähigen Transformationsstrategie

Weiterentwicklung FW-

Transformationsstrategie
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Relevanz einzelner 
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Wärmetransformationstool

Transfer von Erfolgsfaktoren 

aus dem WärmeNetzWerk
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Ziel und Vorgehen im Monitoring

Ziel und Konzept des Monitorings

• Fortschrittsmonitoring hinsichtlich gesteckter Ziele zu 
Beginn des WärmeNetzWerks

• Aufzeigen von Herausforderungen & Maßnahmen

o Erkennen von wichtigen Themen und Aufzeigen 
von Austauschaspekten

o Abfragen und Ableiten weiterer 
Themenwünsche

• Kategorisierung der Antworten zu thematischen 
Oberbegriffen

o Ziele

▪ Auswertung hinsichtlich Cluster-Häufigkeit
und des Grades der Zielerreichung

o Herausforderungen: 

▪ Auswertung hinsichtlich der Cluster-
Häufigkeit und Priorisierung

o Themenwünsche: 

▪ Auswertung Cluster-Häufigkeit
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• In 2022 am häufigsten genannt, wurden 
Punkte aus den Themenbereichen: 

o Netzausbau

o Wirtschaftlichkeit 

o Sicherheitsrelevante Aspekte

➢ Deutliche Veränderung zum Vorjahr 
zu sehen

• Die am häufigsten genannten Punkte 
finden sich auch in der Priorisierung 
wieder: 

1. Sicherheitsrelevante Aspekte

2. Politische Rahmenbedingungen 

3. Wirtschaftlichkeit

➢ Aktuelle Entwicklungen im Förderregime 
als Treiber für die hohe Priorisierung 
politischer Rahmenbedingungen

Vergleich der Monitoringrunden
Herausforderungen
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➢ Deutliche 
Veränderung 
zum Vorjahr zu 
sehen

➢ Aktuelle 
Entwicklungen 
im 
Förderregime 
als Treiber für 
die hohe 
Priorisierung 
politischer 
Rahmen-
bedingungen

Vergleich der Monitoringrunden
Herausforderungen
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➢ Im Vergleich zum ersten Monitoring konnte der Anteil der abgeschlossenen Ziele im zweiten Monitoring 
geringfügig gesteigert werden.

➢ Ein Großteil der Ziele ist langfristiger Natur, weshalb die Abschlussrate trotzdem noch gering ist. In vielen Fällen 
ergeben sich aus den Zielen direkt Folgeziele, woraus ein kontinuierlicher Prozess entsteht.

➢ Eine Entwicklung im Vergleich zur vorherigen Runde ist insbesondere beim Thema „Klimaneutrale Wärmequellen“ 
zu beobachten

Vom ersten zum zweiten Monitoring
Fortschritte bei der Zielerreichung
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Ziel des Projektes ist die Erleichterung der Erstellung einer 
zukunftsfähigen Transformationsstrategie

Weiterentwicklung FW-
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aus dem WärmeNetzWerk
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Wärmebereitstellung für Räumwärme und 
Trinkwarmwasser in München nach Technologie

Fernwärme Wärmepumpe Hybrid (WP-Gas)

Strom NSH Heizöl Erdgas

Übergeordnete 

Wärmeberechnung FfE

Fernwärmeberechnung 

Öko-Institut

Entwicklung zusätzlicher 

Wärmebereitstellung 

durch Zubau je Stützjahr

Wärmebereitstellung je 

Gebäude und Energie-

träger im Basisjahr

Umsetzungsraten der Maßnahmen 

je Gebäudecluster und Gebäudetyp 

(Heizsystemwechsel zu Wärme-

pumpe/ Fernwärme, Sanierung)

Einteilung der 

Gebäude in 

regionale  

Analysecluster 

Inputdaten (Gebäude-

und jahresscharf)

Übergeordnete 

Szenarioparameter

Gebäudecharakteristika 

(Gebäudetyp, -alter,         

-wohnfläche, spezifischer 

Wärmebedarf. Status 

bzgl. Denkmalschutz)

Kosten für Heizsystemwechsel, 

Wartung und Anlagenbetrieb
Resultierende CO2-Emissionen

Je Stützjahr: Zusammensetzung der 

Fernwärmebereitstellung und 

abgeleiteter Ausbaubedarf

Output (Gesamt und aufgeschlüsselt nach Maßnahme und Gebäude) 

Energiewirtschaftliche Rahmen-

parameter (Strom-, Erdgas-, Wasser-

stoffpreise, Emissionsfaktor Strom)

Spezifische Kosten je 

Maßnahme

Emissionsfaktoren fossiler 

Energieträger 

Endenergieverbrauch

Nachgelagerte Verknüpfung mit übergeordneten Inputdaten

Fernwärmeverbrauch 

je Stützjahr und PLZ

Kenndaten der verschiedenen 

Wärmeerzeuger

Fernwärme Szenarioparameter

Je Gebäude und Stützjahr: Aktualisierte 

Gebäudecharakteristika, Sanierungs-

zustand und installierter Wärmeerzeuger

Nutzungsgrade der dezentralen Wärmeerzeuger

Priorisierung einzelner Wärmeerzeuger über energie-

wirtschaftliche Rahmenparameter kombiniert mit 

technischen Kenndaten

Grundbausteine

Ermittlung Status Quo 

und Zusammensetzung  

Analyse auf fehlende 

Daten & Ableitung der 

Datenermittlung

Festhalten erwarteter 

Entwicklungen 

Zielsetzung lang-, 

mittel-, kurzfristig)

Definition der System-

grenzen & Teilgebiete Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Sanierung

Analyse der Effizienz-

steigerungspotenziale 

durch Gebäudetechnik

Ermittlung des Flexi-

bilisierungspotenzials

Potenzialanalyse 

klimaneutraler Wärme-

quellen

Untersuchung der 

Kopplungspotenziale mit 

Kälte

Untersuchung von Zen-

traler und dezentraler 

Sektorintegration

Ermittlung der tech-

nischen Grundlagen der 

Einbindung relevanter 

Wärmeerzeuger

Ermittlung grundlegen-

der Erfolgsfaktoren 

Netzumstellung und 

deren Effekt 

Untersuchung von 

Potenzialen von 

Fernwärmeausbau und 

Inselnetzen

Analyse der Potenziale/ 

Einsatzweisen für 

Wärmespeicher und 

andere Flexibilitäten

Optimierung von 

Messkonzepten/ 

Datenerhebung

Einbindung von sektor-

übergreifenden Daten in 

die Konzeptionierung

Ermittlung möglicher 

Steuerungkonzepte 

inklusive optimierte 

Datennutzung

Grundlagendaten 

Wärmesystems

Rahmenbedingungen 

setzen
Anpassung Verbrauch Anpassung Erzeugung Anpassung 

Fernwärmeinfrastruktur

Optimierung der 

Datenverfügbarkeit

Optimierung von Ver-

schaltung und Steuerung

Maßnahmenfindung - Potenzialanalyse

Vertriebsstrategien & 

Effekt auf Unter-

nehmensergebnis

Begleitendes Stake-

holder-Management

Szenarienentwicklung 

für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-

nahmenkombination

Erstellung des gesamten 

Wärmekonzeptes

Individuelle Bewertung 

der potenziellen 

Maßnahmen 

Maßnahmenwahl

Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 

Hemmnisse & Lösungs-

ansätze für alle Varianten

Wahl einer geeigneten 

Variante und no-regret 

Maßnahmen

Interne/externe Handlungs-

empfehlungen (Erfassen 

und kommunizieren)

Entwurf einer Strategie: 

lang-, mittel-, kurzfristig

Erstellung eines 

detaillierten Zeitplans 

(Roadmap) 

Ermittlung und Priorisierung notwendiger Handlungen

Bewertung der 

verschiedenen Varianten 

(u.a. Robustheit, Flexibilität)

Berücksichtigung von 

Effekten der 

Sektorenkopplung

Eingliederung in das 

Gesamtenergiesystem

Akteursermittlung, 

Interessensabgleich und 

Abstimmungsprozesse

Analyse politischer & 

rechtlicher Rahmen-

bedingungen

Unterstützung der 

Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingungen 

Optimierung der Ver-

schaltung von Erzeugern 

& Verbrauchern, z.B. in 

Temperaturkaskaden

Sektorübergreifende 

Regelung & Steuerung

R
e
g

e
lm

ä
ß
ig

e
 E

va
lu

a
ti
o

n
 u

n
d

 Ü
b

e
ra

rb
e
it
u
n
g

Integration von System-
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Ziele

Projektmanagement
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Integrierte, 

umsetzbare Strategie
Ziele

Projektmanagement

Ziele

Projektmanagement

Initiale Strategie

Ziele

Projektmanagement

Datenanalyse

….

Konzeptionelle 

Strategie

Erfolgreiche 

Strategie

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Erweiterungsgebiet
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• Gebäudecharakteristika

• Jahreswärmebedarf je 

Gebäude und 

Energieträger im Basisjahr

• Potentialdaten

Inputdaten

Umfeldparameter

Berechnung
Output

Gesamt und aufgeschlüsselt 

nach Maßnahme und Gebäude

Inputdaten

Status Quo

Inputdaten

Szenarioparameter
• Spezifische Kosten je 

Maßnahme

• Emissionsfaktoren fossiler 

Energieträger

• Energiewirtschaftliche 

Rahmenparameter

• Umsetzungsraten der 

Maßnahmen je 

Gebäudecluster und 

Gebäudetyp

• Gebäudescharf

• In Jahresschritten

• Orientierung an den 

Stützjahr

• Aktualisierung der 

Gebäudecharakteristika, 

Sanierungszuständen 

und installierter 

Wärmeerzeuger

• Wärmebereitstellung je Gebäude 

und Energieträger

• Resultierende CO2-Emissionen

• Kosten

regionale  

Analyse-

cluster/ 

Eignungs

- gebiete

Optional -> Für „Zukunftsstrategie 

Fernwärme“ essenziell

• Berücksichtigung einer vereinfachten 

unterjährigen Berechnung der 

Fernwärme/Nahwärme mit vorgegeben

zentralen Erzeugern und Speichern
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Ziel des Projektes ist die Erleichterung der Erstellung einer 
zukunftsfähigen Transformationsstrategie

Weiterentwicklung FW-

Transformationsstrategie

Priorisierung klimaneutraler 

Wärmeversorgungsarten

Relevanz einzelner 

Transformationsmaßnahmen

Ergebniseinordnung ins 

systemische Umfeld

Fortschritts- und 

Hemmnisanalyse

Weiterentwicklung 

Wärmetransformationstool

Transfer von Erfolgsfaktoren 

aus dem WärmeNetzWerk

Kommunikation durch Transferkreistreffen 

und öffentliche Veranstaltung
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Wärmebereitstellung für Räumwärme und 
Trinkwarmwasser in München nach Technologie

Fernwärme Wärmepumpe Hybrid (WP-Gas)

Strom NSH Heizöl Erdgas

Übergeordnete 

Wärmeberechnung FfE

Fernwärmeberechnung 

Öko-Institut

Entwicklung zusätzlicher 

Wärmebereitstellung 

durch Zubau je Stützjahr

Wärmebereitstellung je 

Gebäude und Energie-
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Resultierende CO2-Emissionen
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abgeleiteter Ausbaubedarf

Output (Gesamt und aufgeschlüsselt nach Maßnahme und Gebäude) 

Energiewirtschaftliche Rahmen-

parameter (Strom-, Erdgas-, Wasser-

stoffpreise, Emissionsfaktor Strom)

Spezifische Kosten je 

Maßnahme

Emissionsfaktoren fossiler 

Energieträger 

Endenergieverbrauch

Nachgelagerte Verknüpfung mit übergeordneten Inputdaten
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Kenndaten der verschiedenen 
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Definition der System-
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deren Effekt 

Untersuchung von 

Potenzialen von 
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Analyse der Potenziale/ 

Einsatzweisen für 
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Optimierung von 

Messkonzepten/ 
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Einbindung von sektor-

übergreifenden Daten in 
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Ermittlung möglicher 
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inklusive optimierte 

Datennutzung
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Wärmesystems
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Anpassung Verbrauch Anpassung Erzeugung Anpassung 
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Optimierung der 

Datenverfügbarkeit

Optimierung von Ver-
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Maßnahmenfindung - Potenzialanalyse
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Effekt auf Unter-
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Begleitendes Stake-

holder-Management
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für externe Parameter

Umfeldfaktoren

Bewertung der Maß-

nahmenkombination

Erstellung des gesamten 
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Maßnahmen 
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Resultierende Zukunftsvarianten

Kopplung Grundbausteindaten und Anpassungsvorschläge

Ableitung Risiken, 

Hemmnisse & Lösungs-

ansätze für alle Varianten

Wahl einer geeigneten 

Variante und no-regret 

Maßnahmen

Interne/externe Handlungs-

empfehlungen (Erfassen 

und kommunizieren)

Entwurf einer Strategie: 

lang-, mittel-, kurzfristig

Erstellung eines 
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Ermittlung und Priorisierung notwendiger Handlungen

Bewertung der 

verschiedenen Varianten 

(u.a. Robustheit, Flexibilität)
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Sektorenkopplung
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Optimierung der Ver-

schaltung von Erzeugern 
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Kommunikation und Diskussion der Projektergebnisse

Abschlussveranstaltung „Zukunftsstrategie Fernwärme - Hilfsmittel aus angewandter Wissenschaft und Praxis“ 

am 07. – 08.11. in Köln bei der RheinEnergie

Präsentation der Zwischenergebnisse am 12. – 13.10.2022 in Frankfurt

• Ca. 70 Teilnehmer:innen 

• Vorträge gemischt aus praxisnaher Theorie und Praxis (Versorger 

und Kommune)

• Gemeinsame Vorabend-Veranstaltung

https://www.agfw.de/veranstaltungen/zukunftsstrategie-fernwaerme-hilfsmittel-aus-angewandter-wissenschaft-und-praxis
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